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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications-Organ für stimmliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant,

28. Donnerstag, den 2 . Februar 1882 . VIII . Jahrgang.
Für die Monate Februar und März er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das „Wil-
helmshavener Tageblatt " und nehmen Bestellungen
sämmtliche Reichspostanstalten, unsere Expedition, so¬
wie die Zeitungsträger entgegen .

Abonnementspreisfrei ins Haus geliefertMk. 1,50,
durch die Post bezogen Mk. 1,40 excl . Zuschlags¬
gebühr.

Im Feuilleton gelangt zunächst die höchst fesselnd
geschriebene Novelle von Dr. Theodor Küster
„Ein dunkler Punkt" zum Abdruck. Neu eintretende
Abonnenten erhalten die bis Ende Januar erscheinenden
Nummern gratis geliefert.

Die Expedition .

Tagesüberficht.
Berlin , 31 . Jan . Die Mittheilungen der Gnaden

beweise , die der Kaiser dem Reichskanzler aus Anlaß seiner
letzten ReichStagsrede gegeben haben soll , beruhen nach der
„ Köln. Ztg. " auf bloßer Bermuthung, so namentlich das
Gerüchr, daß der Reichskanzler zum Generalobersten der
Cavallerie ernannt worden sei.

An dem einen Ende der Leipzigerstraße schloffen sich
gestern die Pforten des deutschen Parlaments , an dem
anderen Ende nahm das preußische Abgeordnetenhausseine
Arbeiten mit der ersten Lesung des Etats aus , von dessen ,
durch dis Ermäßigung der Matrikularbeiträge etwas ver¬
ändertem Aussehen der Finanzminister dem Hause Kenntniß
gab. Von den Rednern, welche zum Worte kamen — es
waren dies der uliramontane Big . Frhr. v . Huene , der
bekannte konservative Frhr. v . Rauchhaupt und als der
Dritte der Nbg . Richter , — glaubte nur Herr v . Nauckhaupl
an eine fortschreitende Besserung der Finanzlage, während
der Lentrumsmann weniger sanguinische Betrachtungen
anstellte und Richter endlich, der fast zwei Stunden sprach,
zeigte sich ganz und gar nicht befriedigt . Unter seiner
Kritik schrumpft« die Bedeutung gerade der wichtigsten
Zahlen des Etats bedenklich zusammen , voran die 29 Millionen
Ueberschuß. Und so manches anders anscheinend glänze :de
Resultat stellte n als das Produkt einer „ veränderten
Buchführung " dar . Der Steuerlaß in seiner Beziehung
zur Zollpolitik veS Reiches , das Vcrwendungsgesetz und
hauptsächlich die Eisenbahnverwaitung rech, die Berüaat -
lichung der Bahnen mit ihren „ schlechten Früchten " be .
trachtete er gründlich bei Licht. Richter verurtheilte das

Ein dunkler Punkt .
Novelle von Dr. Theodor Küster.

(Fo - tsetziing,)
Noch will ich eine? merkwürdigen Umstandes erwähnen.

Als Andreas Bothmer mit feiner jungen Frau nach der
Trauung durch das Schiff der Kirche dem Ausgange zu-
schritt , da hörte ich folgende Acußerung von einer alten
Frau : „ Ein hübsches , unschuldiges Gesicht ; aber sie sicht
aus , als ob ihr Geist nicht bei ihr wäre, und es scheint, als
denke sie am etwas ganz Anderes.

" —
*

Drei Jahre waren vergangen und darüber .
Karl von Heigel , Paul Stöpel und ich — Hermann

Scherer — waren unseren verschiedenen Bcrufsarten ent¬
sprechend, überall hin zerstreut.
. Hechel befand sich auf Reisen ; Stöpel hatte sich als Arzt'
n n

^ "^dergclasscn
'
;
'

ich selbst hattesvor Kurzem meine Be¬
bauung als Rechtsanwalt in der Residenz erhalten, wo auch
Bmhmcr mit seiner Gemahlin seit etwa einem Jahre wieder

Andreas hatte die diplomatische Laufbahn, für die er
ursprünglich entschlossen und ansgebildet, nicht erst de -, cui ^ wgen uns ansgcvuoei, nlkgi erzr vc-

mck
cs jhm nicht an lohnender̂ Thätigkeit und

an Ruhm und Ehre , denn er war einer der gc-
^

"ll^
^ agesschriftsteller auf politischem und volkswirthschaft-

und h «ttecksich „,in kurzer Zeit einen bedeutenden
solcher gemacht .

wiolm seiner Familie war eine so vollständige Versöhnung
, /rin fr» d s^ uc Schwester oft ganze Tage bei ihrer Schwii-

-
^ uo ^verlebtc , mit der eine innige Freundschaft sie ver-

°
„ Dieser Schwester, welche ihrem Bruder Andrea- mit

cywarmerischer Lieb «: anhing, war die Versöhnung hauptsäch -
sch zu verdanken gewesen

'
; " sie hatte nicht nachgelassen , in

ttsem Sinne auf Vater und Mutter zu wirken . Erst hatte
aan Andreas verziehen , dann einen Besuch bei ihm gemacht ,
»n die junge Frau Schwiegertochter kennen zu lernen, und

jetzt herrschende System der Eisenbahnverwaltung über¬
haupt, besprach die Beschränkung des Petitionsrechtes der
Beamten, die amtliche Einwirkung auf die politische Ge¬
sinnung derselben und die Erhöhung der Beamtengebälter.
Jndezug auf letzteren Punkt stand der fortschrittliche Führer
den Ministern Maybach und Bitter näher als der konser¬
vative Redner, der den Beamten etwas Geduld empfahl .
Andererseits stimmten die Redner aus dem Hause in dem
Verlangen nach organischen Steuerreformgesetzen überein ,
welche der Finanzmjnister für diese Session nicht :n
Aussicht füllte mit der Motivirung. daß die Steuerreform
nicht in unlösbarem Zusammenhangs mit dem Verwendungs¬
gesetze stehe . Minister Maybach betonte bei Erörterung
der behaupteten Unterdrückung des Petitionsrechts die
Nothwendigkeit einer strammen Disziplin unter den Bahn¬
beamten ; er ignorirte aber hierbei die von Richter erwähnte
konservative Propaganda in den Eisenbahn -Bureaus .

Alle Angaben , welche über den Stand der Arbeiten
bezüglich des Tabakmonopols verbreitet sind , werden der
„Magd . Ztg .

" von unterrichteter Seite doch als wenig
zutreffend bezeichnet . Richtig >st ihr zufolge nur, daß
wiederbolt angebahnte Vorarbeiten nicht die Zustimmung
de« Reichskanzlers fanden und erneute Aufstellungen nöthig
machten . Letztere sind aber nicht beendet und es konnte
somit nicht davon die Rede sein , daß der Entwurf bereits
den einzelnen Bundesr gierungen zur Begutachtung zu-
gehen sollte. Bis vor ganz kurzer Zeit hieß es bekannt¬
lich, daß eine Frühjahrssession beschlossene Sache und die
Vorlegung des Tabakmonopols in derselben mir Sicherheit
zu erwarten wäre ; jetzt ist es , wie wiederholt mitgetheilt
wurde , davon wieder ga z still gewo den und es scheint,
daß man die Arbeiten bezüal ch d . s Tabakmonopols jetzt
in einem Tempo führt, welches genugsam bekundet, daß
man für dis Vorlegung des tief einschneiveaden Gesetzent¬
wurfs einen ziemlich fernen Termin ins Auge gefaßt hat .

Als der kaiserliche Erlaß für die Beamten erschienen
war . plante eine Anzahl Subalternbeamter eine Ovation
für den Kaiser in Gestalt eins Fackelzuges, der jedoch
dankend abgelehnt wurde . Wie man hört , hat nun der
Urheber des etwas abenteuerlichen Planes von seiner
Dienstbehörde eine Vorlesung darüber erhalten, daß er
sich in Dinge gemischt habe, die ihn nichts angingen . Der
Erlaß ziele wohl auf Ober - , auf Regierungspräsidentenu . dgl .
politische Beamte , nickt wer auf subalterne Executw -
beamte , die einfach die ihnen aufgetragenen Befehle zu
vollziehen hätten . Statt Beförderung eine Nase, wenn
auch in wohlwollendster Form, das ist in der That eine
starke Abkühlung !

man hatte sich sagen müssen , daß sic weder ordinair sei noch
einer Abenteuerin gleiche.

Doch Elsa , der cs widerstrebte , in die Familie ihres
Gatten sich cinzudrängeu, hatte diesen Besuch leider nicht er¬
widert und diese Unterlassungssünde hatte wiederum eine
kleine Spannung zur Folge gehabt, wenn schon dieser eigent¬
lich ein Mißverständniß , eine falsche Auffassung von beiden
Seiten zu Grunde lag . Doch Andreas ' Schwester, welche
verhciratbet war , brachte Alles wieder bald in Ordnung und
der Verkehr zwischen dem Elternhause und dem der Kinder
ward nunmehr ein ebenso regelmäßiger wie herzlicher .

Trotzdem hielt Elsa sich seit ihrer Verheiratung weit
rcservirter als vorher ; sie blieb dabei nicht in Gesellschaft zu
gehen , und sic that es auch nicht . Sie empfing und be¬
handelte Bothmer 's Freunde mit der größten Liebenswürdigkeit
und Achtung ; sie zeigte sich in dem kleinen Kreise als die
freundlichste , aufmerksamste Wirthin , aber sie that mcht nur
keinen Schritt, um sich neue Verbindungen und Bekannt¬
schaften zu schaffen , sondern sie wußte cs bei ihrem Gatten ,
wenn er zuweilen in sie drang , doch in die Welt zu gehen,
stets durch Bitten und Zärtlichkeit dahin zu bringen, daß er
von seinem Verlangen abstand und sie nach wie vor in der
ihr zusagenden Weise gewähren ließ . Sic blieben im Grunde
ür sich ; die wenigen Gäste, welche sie bei sich gesehen, kamen

nicht wieder , da Elsa Bothmer alle Besuche unerwidert ließ .
Das that Andreas wehe, der seine hübsche Frau gern

überallhin geführt und sich mit Stolz über ihre nicht aus-
bleibenden Triumphe geireut hätte . Doch ihre Häuslichkeit
» erlor durch Elsa 's Zurückgezogenheit nicht , sie gewann viel¬
mehr ; sic und ihr Gatte lebten glücklich in ihrem traulichen,
gemüihlichen Daheim - - so schön, so comfortabel , wie kein
glückliches Paar cs sich besser wünschen konnte.

Ein Jahr etwa nach ihrer Verbindung hatte sie ihrem
Gatten ein Töchterchcn geboren und in der kleinen Thea
concentrirte sich nun , neben der Liebe des glücklichen Vaters,
die ganze mütterliche Sorgfalt und Zärtlichkeit, ja jeder Ge¬
danke Elsa 's . Sie hatte nun zwei Wesen , die allein sie auf

Wie jetzt verlautet, soll der Prinz Heinrich seine
zweite größere Seereise nicht auf der „ Olga" , sondern
auf der „ Nymphe " unternehmen , für welche der Corvetten «
Capitain Dütert dssignirt ist .

Nach der dem Bundesrache vorliegenden Verordnung
darf von Anfang 1883 ab nur bei 21 Grad Celsius ent¬
zündbares Petroleum in den Handel gebracht werden .

Dr . Engel legt am 1 . Juli die Leitung des preußi¬
schen statistischen Amts nieder.

Der Anschluß Bremens wird jetzt bald in Zug kommen,
soll allerdings noch einige Vorarbeiten erfordern . Die
V -rbältnisse liegen dort politisch ei Facher als in Hamburg,
bieten aber in mancher Beziehung einige örtliche Schwierig-
kecken . Der Zusammenschluß des Frsigebiets läßt sich
Angesichts der Entfernung Bremerhavens von dem Stapel¬
platz in Bremen und weil die Seeschiffe nur bis Bremer¬
haven fahren können, nicht gleichmäßig leicht bewerkstelligen .
Auch sind di? für den Großhandel mit erheblichen Kosten
hergestellten Speicher über ganz Bremen vertheilt . Dazu
kommen die eigenthümlichen HandelsverhältnisfeBremens,
namentlich bezüglich des Tadaksartikels. Das Alles er¬
fordert seine Regelung , aber der Anschluß selbst wird
dadurch schließlich nicht behindert werden .

Die vereinigten Berliner Kriegervereine beschlossen in
ihrer Generalversammlung vom 26. Januar einstimmig,
den Geburtstag des Kaisers wie im vorigen Jahre wieder
durch einen abendlichen Feftgottesdieast zu begehen. Der
Propst v . d . Goltz hat die St . Pekikirchs wieder zur Dis¬
position gestellt und seine Bereitwilligkeit erklärt , die Fest«
predigt zu halten . Vielleicht wird der Vorstand jedoch
diesmal um Gewährung der Garnisonkirche cinkommen,
da die St . Petrikirche schon im vorigen Jahrs den An¬
drang n -cht fassen konnte.

Nach der „ Wes. -Ztg.
" dürfte die von Deutschland in

den Nordpolarregionen zu errichtende Station nicht in Ost¬
grönland, wie anfänglich beabsichtigt, sondern an der Küste
des im arktischen Amerika an der Davisstraße gelegenen
Cumberlandgolfes (Hogarth- Sound, Penny - Golfs, Nort-
Humberland - Jnlet) errichtet werden . Bon Ostgrönland
dürfte wegen der großen Kosten und weil die Erreichung
dieser eisumlagerten Küste nicht in jedem Sommer sicher
ist , abgesehen werden . Gegenwärtig findet auf der See¬
warte in Hamburg unter dem Vorsitze des Direktors
Professor Neumaher eine Sitzung der für die Angelegenheit
ernannten Fachkommission statt, welche sich wohl über
definitive Vorschläge einigen wird .

Aus der neuesten, dem Landtage zugegangenen Nach¬
messung über die Erhebung der Klassen- und Einkommen ,
Erden liebte , für die allein sie lebte und neben denen alle
Uebrigen nach ihren Begriffen nur unvermeidliche Zugaben —
um nicht zu sagen : Störungen — ihres Glückes waren.

Jeder Wunsch Bothmer 's — mit alleiniger Ausnahme
des obenerwähnten — war für Elsa Gesetz, sein Glück, seine
Zufriedenheit das Ziel all ' ihrer Gedanken . Oft rief er auch
aus : „ Was Hab

'
ich nur gethan, um so viel Glück zu ver¬

dienen ? ! " —
Wenn er in ihrer Gegenwart so sagte , dann schlang sie

ihre Arme um seinen Hals, blickte ihn mit den lieben , treuen
Augen selig lächelnd an und erwiderte: „ Wenn Du wirklich
glücklich bist, Andreas , so hast Du Dein Glück dadurch ver¬
dient , daß Du mich so unaussprechlich glücklich machtest ! " —

„ Weißt Du, mein Herz"
, entgegnete er, „ daß ich mir

oft einbilde , irgend eines andern Menschen Glücksantheil noch
zu dem meinigen erhalten zu haben ? — Die Vorsehung muß
irgend einen Jrrthum begangen haben , denn irgendwo muß
ein unglücklicher armer Teufel umherlaufen, der sich wundert,
was aus seinem Antheil am Lebcnsglück geworden ist, welches'
ich mir inzwischen widerrechtlich angeeignet habe . —

Dieselbe Bemerkung machte er heiter lachend eines Abends
— es war im Winter — gegen mich , als er mich zufällig
auf der Straße traf. Wir hatten uns seit einigen Wochen
nicht gesehen ; ich hatte recht hübsch zu thun und mußte oft
bis in den späten Abend hinein arbeiten ; er selbst war in der
letzten Zeit ebenfalls viel beschäftigt gewesen, verbrachte seine
meisten Abende im Hause und so war es gekommen , daß wir
uns weder auf der Ressource noch , wie sonst öfter geschah, im
Theater getroffen hatten.

„ Hör ' mal, lieber Hermann "
, fügte er hinzu, „ Du

kommst jetzt mit mir und ißt heute Abend bei uns ; Elsa hat
Dich schon seit langer als einen Monat nicht gesehen und es
wird Dein unerwarteter Besuch ihr eine freudige Neberraschung
gewähren. "

Ich nahm die Einladung an.
Andreas war in heiterster , glücklichster Laune und , wie



steuer gebt hervor , daß von Jahr zu Jahr die Zahl der

Weyen jährlichen Einkommens von unter 420 Mark von
der Steuer ganz befreiten Preußen in starker Zunahme
begriffen ist . während die Zahl der Einkommen von 420
b -s 3000 Mark fast ebenso sehr abriivnit . Eine ver¬
schwind nd kl - ine Zunahme weisen wiederum die Einkommen
Über 3000 Mark auf . Es wurden oiffgeiükrt :

18780 1879/80 1880/1 I88I/2
GSnrffch Bereite 25 .88 26 68 27 .80 29 .27
Klaffens,iuerpflichffae 71 . 75 70 94 69 80 68 .29
Emkommensteu - rpflichtige 2 37 2,38 2,40 2 .42

Die Zunahme der wegen Armuth Befreiten geht durch
die ganze Monarchie , am schwersten sind die Erwerbsver
hältnisse des Regierungsbezirks Königsberg geschädigt , die
Zunahme hat dort mehr als 8V , Prozen ! betragen und
dort haben von 100 Erwerbsfähigen jetzt 59 ein Ein¬
kommen von 420 Mark und darunter .

Der frühere Kultusminister Dr . Fa ' k ist denn wirklich
zum Präsidenten des Oberlandesgerichts in Hamm ernannt
worden . Se . Maj . der Kaffer bat gestern die Ernennung
unterzeichnet . Diese Nachricht wirkte heute im Abgeord¬
netenbause mit dem ganzen Gewicht eines sensationellen
Ereignisses . Tenn ein solches ist es wirkl ' ch . Niemand
war auf eine derartige Wendung gefaßt , und Niemand
konnte auf sie gefaßt fein . Gerade im liberalen Lag r
hotte man für die bevorstehenden kircheopoUlischm Debatten
auf die autoritative Mitwirkung des Abg . Dr . Falk ge¬
rechnet ; hieß es doch sogar , daß ein etwaiger liberaler
Gegenentwurf gegen die Goßlersche Vorlage die Spuren
seiner Thätigkeit aufweisen werde . Jetzt zieht sich der hoch¬
verdiente Staatsmann vom Schauplatz der Politik zurück,
nicht zur wohlverdienten Muße ; denn wer ihn kennt in
seiner rastlosen Arbeitsamkeit und Pflichttreue , der weiß ,
daß er auch in sein neues Amt die ganze Sorgfalt und
Wnkungefäbigk it mitbringen wird , die ihn charasterisnen .
Im Ctntrum wacht man zu dem Vorgang sauersüße
Mienen . Wie die Dinge liegen , ist an eine Tdeilnahme
des Abg ., Falk an den strckenpolirifck en Debatten natürlich
nicht zu denken . Er wird voraussichtlich schon in den
nächsten Tagen sein neues Amt arttreten . Hamm , der
Sitz des westfälffch - n Oberlandesgerichts , gilt in der höher n
Bureoukratie als eine jener „Beomtenstädte "

, in die be-
rufen zu werden als eine denkenewerihe Bevorzugung an¬
gesehen wird . Es rangirt in dieser Eigenschaft neben
Naumburg , dem Paradies unserer Juristerwelt .

Einer der hervorragendsten Deutsch - Amerikaner , Herr
Moritz Ellinger , Coroner von Newynrk , ist soeben in
London ein getrosten und wird in den nächsten Tage » in
Berlin erwartet , um die Mafsevouswanderung russischer
Juden nach Amerika in grosnm Maßstabe zu organischen .
Der urößle Tbeil eines Capitols von 1 Million Dollars
<4 Millionen Mark) ist bereits aufgebracht . Der Transport
der unbemittelten Auswanderer ouK Rußland soll frei
geschehen ; in den Bereinigten Staaten sollen sie haupt¬
sächlich zur Londwir bschast Hera gezogen werden . Man
wird rhnen gegen sehr leichte und bequeme Abzahlung
Land verkaufen , ihnen Saaikorn und iandwirthschaffliche
Maschinen unter eben so günstigen Bedingungen üverlassev
und ihnen das Einleben in die neuen Verhältnisse dadurch
erleichtern , daß man jeder neuen Colonie erfahrene Männer
zutheitt , die nur die Aufgabe haben , den Ansiedlern mit

gutem Rathe zur Seite zu stehen .
Der Rücktritt des Ministeriums Gombetta läßt die

in Paris verbreitete Annabrm - nicht unbegründet erscheinen ,
daß der zum hiesigen französischen Botschafter designirle
Baron de Courcel nicht noch Berlin kommen , sondern
wieder an die Spitze der politiswen Abtheilung des Aus¬
wärtigen Amtes gestellt werden wird .

Die Zustände in Irland erscheinen gegenwärtig
wieder recht ungünstig . Die jüngste Meldung , daß in den
Grafschaften Elare , Limerick und Cork eine weitverzweigte
und gefährliche Verschwörung entdeckt worden , ist zwar
halbamtlich dementirt worden , allem in verschiedenen
Gegenden des Landes sind abermals ernste agrarische '

Verbrechen , darunter zwei Morde und drei Mordversuche ,

zufriedene , glückliche Menschen gern auch Andere glücklich
sehen mögen , fuhr er fort :

„ Ich weiß nicht , wie eS mit Deiner Praxis steht , Her¬
mann , doch glaube ich Dir auf alle Fälle nächstens durch
meine Vermittlung einen recht lohnenden Zuwachs derselben
verschaffen zu können ; die Aktiengesellschaft , in deren Ber -

waltvngsrath mein Vater ist, sucht einen juristischen Beirath
unter den Herren der neueren Schule ; ich habe mit meinem
Vater von Dir gesprochen und bin überzeugt , es wird Dir
die einträgliche Stellung angeboten werden .

" —
Armer Freund ! — hättest Du ahnen können , wie bald

Du selbst meiner juristischen Vermittlung bedürfen würdest ,
wie bald ich meine ganze Thätigkeit . . . . —

Doch ich will den Ereignissen in meiner Erzählung nicht
vorgreifen . —

Bothmer bewohnte eine reizende Villa in der Parkstraße .
Die Luft war scharf , der Himmel klar , der Weg trocken, so

legten wir denn zu Fuß die ziemlich weite Strecke zurück.
Freundliche , solide Einrichtung , elegant ohne unnöthigen Luxus ,
aber AlleS auf Comfort berechnet — daS war der Eindruck ,
schon wenn man dieses Haus betrat .

Ein nettes , sauber gekleidetes , freundliches Stubenmädchen
öffnete uns die Thür von Bothmer 's Arbeitszimmer , welches
behaglich erwärmt Und nach hinten — nuch dem Garten zu
— belegen war . Durch weit geöffnete Flügclthüren sah man
im Nebenzimmer den mit zwei Couverts belegte » Eßtisch , auf
welchem die Helle Flamme des Windafens unter Silber und
Crystall allerhand Reflexe in den schönsten Farbentönen bildete .
Ein dicker , weicher Teppich dämpfte jeden Schritt , ja jedes
Geräusch , während die herabgelassenen Rouleaux und die zu¬
sammengezogenen gestickten Gardinen , den beiden im Parterre

bclcgcncn Zimmer etwas unendlich Heimisches , von der Außen¬
welt Abgeschlossenes gaben .

„ Mma , legen Sie noch ein Couvert auf, " sagte Andreas

zu dem Mädchen . „ Wo ist meine Frau ? " —

„ Gnädige Frau sind ausgegangen , um einige Bestellungen
zu machen , werden jedoch bald wieder zurück sein.

"

verübt worden . „ Copitän Moonligbt " rührt sich auch
wieder und hat sogar in Mittelstreet unter den Augen der
Polizei Plakate anschlagen lassen , in welchen er eine
Belohnung von 50 Pfd . St . demjenigen an bietet , der ihm
verläßliche Information über Pächter giebt , welche das
Verbrechen beaanaen haben , ihren Pachtzins zu zahlen ,
wofür der Copitän die Bösewichte zur Verantwortung
ziehen will . Unter den Umständen ist an ein allmäliges
Erlöschen der socialen Revolution m Irland , mit welchem
die Minister das Land bis sitzt vertröstet haben , nicht zu
denken , und die Regierung wird mit strengeren Maßregeln
zur Unterdrückung der irischen Anarchie vor das Parlament
bintreten müssen / wenn sie sich von der Opposition 'sicht
den Vorwurf machen lassen willen , daß sie der Lösuna
des irischen Problems nicht gewachsen ist . Der in Irland
herrschende Terrorismus erheischt nachdrücklichere Maß -
reoeln als die Anstellung neuer Polizeirichter mit weit¬
gehenden Vollmachten oder die Verstärkung einer au sich
schon großen Trupvenmacht , die nicht zur Verwendung
kommt . Nur die Herstellung eines regelrechten Belaqerunas -
zustandeS in den unruhigen Bezirken oder die summarische
Aburtheilung von agrarischen Verbrechern obne Hinzu¬
ziehung von Geschworenen könnte dem Uebel Einhalt rbun .
Der „Observer " bezweifelt indes ) , ob das parlamentarische
Programm der Negierung solche extreme Maßregeln
umfassen werde .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . Januar . Am Ministertisch : Bitter ,
Maybach , und mehrere Kommissare .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Bemühung des Etats .

Abg . v . Zedlitz - Neuk ' rch wendet sich in seinen längeren
Ausführungen namentlich gegen den Abg . Richter ( Hagen ) .
Derselbe Habs u . A . gestern der reckten Seite des Hauses
das Recht bestritten , sich über die Höhe der Gerickrskosten
zu beschweren , da ja die Konservativen für die Gerichts -
orsanisation gestimmt hätten . Die Fortschrittspartei habe
lediglich aus untergeordneten Gründen gegen dieses nationale
Werk gestimmt . Es sei nicht gut , daß der Abg . Richter
gerade hieran erinnere , denn es seien nicht die schönsten
Blätter in der Geschichte der Fortschrittspartei .

Abg . Richter : Was wissen Sie von den Blättern
unserer Geschichte .

Redner erbebt gegen den Abg . Richter den Vorwurf ,
daß derselbe durch seine oberflächlichen Angriffe auf unsere
Finanz » - rwaltung nicht « weiter erziele , als einen künst¬
lichen Kriegszustand zwischen Krone und Volksvertretung ,
da ollmählig die gegenseitigen Beziehungen verbittern
müssen . Seine Angriffe gegen die Eisenbabnverwaltunq
reugten von dsiser Oberflächlichkeit . Derselbe habe sich die
Zablen des Etats einfach nicht angesehen ; wenn man mit
solcher Oberflächlichkeit verfahre , könne man sich doch kein
Unheil anmaßen . Gerade die Erfolgs der finanziellen
Gebiete beweisin . daß die Verstaatlichung der Eisenbahnen
ein höchst glücklicher Gedanke gewesen . Mit dem Steuer¬
erlasse sei er einverstanden , da die Ueberschüsse aus den
Reichssteuern hierzu Verwendung finden müssen ; aber er
wolle diesen Erlaß nicht in der Form emer Ermäßigung
des Schulgelde » oder der Gebäudesteuer . Eine Ermäßigung
der G >bäud , steuer könne nur Hand in Hand gehen mit
der Herabsetzung der Grundsteuer . B >devklich sei es , daß
unser gutes Steuersystem erschüttert werde dadurch , daß
man die Staätsfinanzen nicht regele nach den dauernden
Bedürfnissen und Interessen des Staates , sondern nach
den vv ' übersehenden Parteibedürfnissen .

Abg . R ckert findet die Erschütterung unseres Finanz -
shstems in der Politik der ungemeffenen Versprechungen ,
namentlich seüenS der „Prov . Corr .

" Versprechungen , zu
deren R alisiruug , wie gestern der Abg . Richter sehr richtig
ausgeführt , 350 — 400 Millionen Mark erforderlich seien .
ES sii unrichtig , daß die Ausführungen Richters eine Kon -

' flikliendenz gehabt , namentlich soweit st ? sich auf die Eisen -
dahrive - Wallung bezogen . Der Vorredner silbst werde ge-

Auf einem Tischchen nahe bei Bothmer 's Schreibtisch
stand ihr Arbeitskörbchen mir jeiner Handarbeit und ver¬
schiedenen Nährequisiten . Im andern Zimmer , neben einem
der Fenster , sah ich ein elegantes Pianino offen, auf dem

Notcngestell lehnte ein aufgcschlagenes Musikheft .
Andreas hatte selbst die Gaskrone über dem Eßtisch

angezündet .
„ Sieh ' hier , Hermann "

, sagte er , auf das Instrument
deutend und seine Hand auf meine Schulter legend ; „ erinnerst
Du Dich noch der Annonce , welche Elsa damals in der

„ Quellen - Nymphe " zu N . inseriren ließ und in der sie sagte ,
sie könne nicht Clavicr spielen ? — Nun , sie kann es jetzt.
Dieses Pianino hatte ich gleich mit dem andern Meublement
mit gekauft für den Fall , daß wir Gesellschaft bei uns sehen
sollten . Da hat sic denn hinter meinem Rücken eine tüchtige
Musiklehrerin engaoirt und — sie weiß , wie sehr ich Musik
liebe — sich schon seit Langem um die Zeit meines regel¬
mäßigen täglichen Spazierganges Unterricht geben lassen .
Neulich , eines Lbcnds nach dem Essen sagte sie , ich solle die
Augen schließen , setzte sich dann an ' s Piano und spielte mit
fertiger Technik und scelcnvollcm Vortrag Mendelssohn 's

„ Lieder ohne Worte "
, eine Composition . die ich sehr liebe " .

Er wandte sich, als er mir dies erzählte , ab und ich
sah , daß er Etwas von seinen Augen fortwischte . —

Dann klingelte er und ließ d -e Wärterin mit der kleinen

Thea rufen . Das Kind , nun zwei Jahre alt , trippelte in 's

Zimmer und lies auf den Papa zu , der die Kleine in seine
Arme schloß und ihr Rssenmündchen mit Küssen bedeckte .

„ Warum hcirathest Du nicht auch , Hermann , und

schaffst Dir solch
' einen Engel ? — Ich sage Dir , mein

Junge , Nichts geht über Baterglück ! " rief er.
„ Thea Papa lieb ' oben ! " lallte das Kind und schlang j

seine runden Aermchen um Andreas , während ihr Gesichtchen i
sich inWcm großen Barte des glücklichen VaterS fast verlor .

Ich hatte an dasselbe gedacht , was Bothmer mir soeben
gesagt ; doch wann kam ich .denn wohl in die Lage zu hei-
rathen — so wie er — und zu fühlen , daß andere Existenzen

stellen müssen , daß unsere öffentlichen Verhältnisse sehr
anormale sind und nicht so fort bestehen können . Er
wolle konstatiren , daß der Finanzminister der Aufforderung
der Ahgg . v . Huene , V. Rauchbaupt und Richter , über die
Finanzverwaltung de« laufenden Jahre « Aufschlüsse zw ge ^ en
nicht entsprochen hat . . ( Finanzminister Bitt - r : Ich habe
eS zugesagt ! ) Der Finanzminister habe Richter mißver¬
standen , der gar nickt daran gezweifelt hat , daß sich der
Uebersckuß von 29 Millionen in der Generalkasse befindet .
Im Vorbericht stehe aber , daß di s kein reiner Uebersckuß
sei. Das Schwinden des Extraordinariums sei sehr natür¬
lich, wenn man alle Extraausgaben aufs Ordmarium über¬
trägt . Abg . v . Rauchbaupt folgere aus der B - sserung
der Verhältnisse die segensreiche Einwirkung der W -rth .
sckaftSpolittk , während ganz andere Umstände dahin gewirkt
hätten . Die Krisis der letzten Jahre sei eine allgemeine
gewesen , und ebenso sei der wi ' thschafrliche Aufschwung
ein allgemeiner ; mit dem Zolltarif aber habe er nichts zu
tbun . Deutschland stehe sogar in Be . reff de « allgemeinen
Aufschwunges hinter anderen Staaten — beispielsweise
England — weit zurück .

Zum Etat der E senbahn erwaltung übergehend , er .
klärt Redner , daß er die Ausführungen des Ministers be¬
züglich der Disz plin der Eisenbahnbsamten nur insofern
theile , als er diese ebenfalls aufrecht erhalten will , auch
damit sei er einverstanden , daß diese Disziplin One mili -
tairische fein müsse . Bei dem Königsberger Falle bandle '

es sich aber nicht um diese Disziplin und ihre Lockerung ,
sondern um die Ausübung staatsbürgerlicher Rechie , der
Minister habe kein Recht , in diese Rechte seiner Beamten
einzugreifen , er (Redner ) fordere von der Regierung Re¬
spekt vor diesen staatsbürgerlichen Rechten der Beamten .
Das Aktiven sei vom Petitioniren nicht zu trennen , und
deshalb halte er es für ungerechtfertigt , wenn beispielswe -se
daS Betriebsamt in Wiesbaden seinen Beamten mit Dienst¬
entlassung droht , fall « dieselben die Köniasberger Petition
unterzeichnen . Redner verlangt Vorlegung einer Treuer -

reformplanes ; das Land wolle w ssen , wa « die Negierung
mit der organischen Steuerreform beabsichtigt . Schon
1879 habe der Finanzminister einen solckm Plan für do¬
rischste Jahr in Aussicht gest llt . ohne daß er bis jetzt vor «

gelegt worden sei . Man müsse die Regierung zwingen ,
sich über ihre Reformpläne zu äußern , die Liberalen haben
den sehnlichsten Wunsch , daß die Regierung dem Lands
Klarheit über ihre Treuer - und Sozialpolitik gebe . Dann
werden die Liberalen in noch größerer Zahl hier erscheinen ,
als dies gegenwärtig der Fall ist. ( Befall links . )

Finanzminister Bitter ist der A ' sicht, daß ca « Hau » j
ihm die E widerung auf die Angriff ? des Vorredners er¬
lasse . ( Heitert it .) Der Abg . Richter habe gestern eine
Reihe von Zahlen vorgetragen , Ni mand aber w rve von
iqm verlangen , daß >r diesen Zahlen Rechnung tragen
solle ( Obo ! Abg . Richter : Warum nick ? ) Was den
steuerlsß anlange , so sei die Regierung durch das Gesetz
vom Juli 1880 dazu verpflichtet ; sollte das Haus eine
andere Verwendung der 6 Millionen erschließen , so werde
die Regierung erst erwägen müssen , ob sie dem Beschlüsse
betreten könne . Die Regierung halte die Finanzlage im

Großen und Ganzen für eine günstige und werde sich in

dieser Ansicht in keiner Weise irre machen lassen . ( Bei¬

fall rechts . )
Minister Maybach hofft nach Ablauf der jetzigen

Uebergangszeit noch größere Einnahmen aus den Bahnen
zu erzielen . Das P tinonsrecht der Beamten wolle er
nicht beschränken . Die Ausübung des Rechts müsse aber
in einer der DiSciplin entip '-echenve ?- Form erfolgen . Zur
Wahrung der Beamteninterefsea bedürfe es keines An «

sporns von ariderer Seite . Der einzige Maßstab für ihn
sei , das Gedeihen des Landes nach allen Richtungen zu
fördern .

v . Benda beantragt , einzelne GtatStheile , darunter daS

Extra ordmarium des Eisenbahnetats , an die Budgetcomff «

sion zu verweisen und letztere für den Etsenbahnctat um 7

Mitglieder zu verstärken . Das Haus nahm den Antrag
an . Fortsetzung Mittwoch .

mit der mcinigkn unlösbar verbunden seien ? — Wahrschein¬
lich nicht eher als im gereiften Mannesalter , wenn der Wunsch
die Sehnsucht nach trauter Häuslichkeit mit allen Consequenzcn
mächtig erwacht sein würde . — Dann würde mir eine Gattin

zufallcn , die voraussichtlich weit junger wäre als ich , und es

würde sich zwischen ihr und mir nie jenes volle , geistige Ver¬

ständlich Herstellen lassen , welches eben ein Attribut annähernd

gleicher Jahre und gleicher Hoffnungen ist . —
Bis dahin war ich , neben dem Ofen sitzend und in

dessen Helle Flammen blickend, in meinen Reflexionen gekom¬
men , als die Uhr auf der Console über dem Pianino mit

langsamen , aber Hellen Schlägen die siebente Abendstunde
verkündete .

„ Es ist merkwürdig "
, sagte Andreas , zwar keineswegs

beunruhigt , doch erstaunt , als er seine Uhr mit der Pendule

verglich , „ Elsa bleibt sonst nie so lange aus . " —
Wir fuhren indessen fort zu plaudern und mit Thea zu

spielen , doch gegen ein Viertel nach Sieben begann unsere

Unterhaltung zu stocken . Bothmer klingelte und fragte die

darauf cintretende Mina , ob seine Frau vielleicht eine Acuße-

rung gethan habe , welche darauf schließen lasse, daß sic später
als gewöhnlich zurückkehren werde .

Die Antwort des Mädchens lautete verneinend . Die

gnädige Frau sei um halb Fünf etwa ausgegangen , um einige
ihr fehlende Farben Stickwolle zu kaufen , auch verschiedene
andere Bestellungen zu machen . Sie habe nichts gesagt , waS

auf ein längeres Ausbleiben schließen lasse.
Ich lies einige beruhigende Bermuthungen , die Möglich¬

keit eines zufälligen Zusammentreffens mit Andreas ' Schwester
und dergleichen durchblickcn, und so verging wieder eine

Viertelstunde .
z Dann kam aber die Angst über Bothmer . Er ward im
! höchsten Grade unruhig , klingelte abermals und ließ seinen

Diener kommen .
„ Hast Du meine Frau fortgehen sehen, Ernst ? " —

„ Jawohl , Herr Doctor . "

(Fortsetzung folgt .)



Marine .
Wilhelmshaven , 1 . Februar . Reut . z . S . Cvßmann

ist an Stelle des Lieutenants z . S . Bröker als Detachemcnts -

siihrer nach Fort Schaar kommandirt . — Assistenz - Arzt 1 .

Klasse Dr . Brunhoff ist von Urlaub zurückgekehrt . — Nnter -

zahlmcister Köpke ist als Verwaltungsbeamter zur 2 . Abthei -

lung 2 . Matrosen
'
- Division kommandirt . — Zahlmeister

Wachsmann ist zur hiesigen Werft -Vcrwaltungs - Abtheilung
und Untcrzahlmeister Hintze zur hiesigen Stations - Intendantur
kommandirt . — Der Feuerwerker Schulze ist von der 2 .

Ma rosen - Division zum hiesigen Marine - Artillerie - Depot

„ersetzt . — Der Obermaschinistcnmaat Dolega — 2 . Werft -

Division — ist zum Maschinisten befördert .
Kick, 31 . Januar . Heute und morgen treffen die für

die l . Matrolen -Division und die I . Werft - Division bestimmten
Rekruten hier ein . — Die bei der Maschinisten - Abtheilung
der Werft - Division zur Hebung einbeorderten Reserve -Mann¬

schaften treten heute wieder in das Reserve -Vcrhältniß zurück.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Gestern Abend gab der

Chef d . r Marinestation der Nordsee , Herr Admiral Berger ,
in den Räumen des StationsgebäudeS eine große Gall -

festlichkeit, zu welcker da « Osficier - CvrpS der Garnison ,
sowie die köderen Beam en und mehrere Andere mit Ein -

ladunaen beehrt waren .
* Wilhelmshaven , l . Febr . Zu dem beute Abend

im Großverzc glich n Schlosse zu Oldenburg statlfindenben
Hofdall sind auch Einladungen an das hiesige Officier -

CorpS rc . ergangen , und haben sich , der Höchsten Ein

ladung Folg - leistend , heuse mit dem Mittagszuge der

Cvkf der Marinestation der Nordsee , Contre - Admiral

Berger , Cvntre - Atiri ' ral Graf von Mo itS , Corvetten -

Capitain Mensina , Cor ' ett »n - Capllain Frhr . v . Rössing ,
sowie mehrere andere Ofsiciere und höhere Beamte nach
Oldenburg begehen .

* Wilhelmshaven . 1 . Febr . Der Vorstand des hie¬

sigen Observ -noriums Hr . Dr . Börgen hat sich zur Theil -
nabme an einer Conferenz der Polar - Cvmmsssion nach

Hamburg beget -en .
* Wilhelmshaven , 1 . Februar . In der Sitzung der

hannov . Lantessynooe vom 30 . Jan . bat sich d - r Sv " v«

dale Gossel veranlußt . gesehen , die kirchlichen Zustände in
Wilbelmsdaven e ner Kri ik zu unterziehen . Die über jene
Sitzung in die Oeffertlichkeit gelangten gekürzten Berichte
bringen nichts Näheres über Hrn . Gossels Ausführungen ;
wir denken jedoch in den B sitz des Protokolls zu gelangen
und werden dann das Wesentlichste auS seiner Rede ab -
druckeo . — Hierbei möge erwähnt sein , daß der verant
wörtliche Redakteur des „ Hann . Cour .

" , Dr . Adolf zum
Beige , von der Strafkammer in Hannover wegen Ab¬
druck des bekannten , die sittlichen Verhältnisse von Wst -
d Imshaven betreffenden Artikels der Beleidigung für
schuldig befunden und zu einer Geldstrafe von 50 Mark
verurtheilt wurde . Gleichzeitig hat d r „ Hann . Cour . "

den Tenor des UrtbeilS publiciren müssen .
* Wilhelmshaven , l . Febr . Mit beute begann in

Burg Hoh ^nzoUern der angekündigie Curlus für Kinder
in der Tanzkunst und AnstandSlehie , geleitet von dem in

seiner » Fach anerkannt tüchtigen Herrn v . d . Hey .
* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Nächsten Montag findet

zum Vetren der hiesigen Fortbildungsschule des Gewerbe -

IS re -ns im großen Saal der Burg Hohenzollern ein

Vocal - uno Ji sirumeniol Conrert stakt , bet welchem mit -
wnk . n werden die Concerlsäng . rin Frl . Merzdorf aus
Olvenl ' urq , Herr Kammermusiker Kufferath ebendaher ,
sowie hiesige geschätzte Dil - klauten und unsere vollzählige
Marinecapelle . Es ist zweifellos , daß dieses Concert
einescheilS des zu erwartenden Kunstgenusses , andern ! Heils
des guten Zw - ckes wegen von unserem kunstliebenden
Publikum recht zahlreich besucht werden wird .

* Wilhclmshavrn . 1 Febr . ( Polizeibericht . ) Wegen
Bettelns und Lavvslreichens wurde gestern der Schutt d
W >lh . St . aus Limburg verhaftet . Außerdem wurde die
unverehelichte B . wegen liedeilichen UwbertreibenS festge¬
nommen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— Wlttmuwd , 31 . Jan . Am nächsten Donnerstag

wird hiersrl st nn Schmldr ' schen Gasthos ein groß s Exkri -
Concert von der Staktcapelle zu Emden abgchalten wer¬
den . Es ist dies für unsere Stadt ein Ereigniß . — Am
selben Tage hat urster Krstgerveieln die traurige Pflicht
zu erfüllen , ein Ehrenmitglied zur letzten Ruhestätte zu
begleiten ; es ist dies der 88jäbrige Veteran Ede Harms
Eden zu Jackstede , dessen Beerdigung in Burhafe Mittags
erfolgen wird . — Für Sonntag diw 5 . F - br . hat übrigens
unser Kriegerverrin einen Ball in Aussicht genommen ,
mir voranfgehenden theatralischen Aufführungen . — Die
Ortschaft Hookstel ist jetzt recht verlegen um einen Stell
wacher , da der bisher ansässige answandert ; ein strebsamer
Mann fände dort gute Brodstelle .

(ff) Accum , 31 . Jan . Die in Jeverland in Aussicht
genommenen Chausseedaulen - eben jetzt in den oldenb .
Blättern Anlaß zu den lebhaftesten Polemiken für oder

gegen die daselbst projectirten Straßenlinien . Iw Aus¬
sicht genommen sind die Strecken Jever - Sillenstede « seng -
warden und dann Ostiem - äiccum -Hölle . In Fedderwarden ,
als dem Mittelpunkt eines Chaussee - Netzes , plaidirt man
nuti ans das Eifrigste für die Linie Ostiem - Accum - Fedder -
warden und Jever - Sillenstede - Fedderwarden . Man glaubt ,
daß die Anlieger von Jever bis Sill - nstede . welche wch
erboten haben , dos denöthigte Terrain unentgettirch .ab -

zutreteu und dos Sandgraben auf ihren Gründen unent »

aelttich zu gestatten , dieselbe Concesston machen würden ,
wenn die neue Straße von Sillenstede nach Fedderwarden
gebaut würde , weil zwischen beiden Dörfern noch keine

Fährverbindung cxistirt . Die Sillen sieder Handelsleute
besuchen in ziemlich starker Zahl dis Märkte in Wilhelms -

hav - n und würden natürlich weit liebtr den um eure ganze
Siunve abgekürzten direkten Weg über Fedderwarden ,
welches auch Arzt und Apotheke besitzt, nehmen . Ein

Landelgenlbümer auf diesem Wege hat sich bereit erklärt ,
für sich allem 3000 M . zum Bau herzugeben , wenn
Sillenstede mit Fedderwarden verbunden würde . Allge
mein wird ferner zugegeben , daß auch die No lle Accum -
Fedderwarden höchst nothwendig sei ; nicht nur hat von
jeher zwischen Accum und Fedderwarden ein reger Verkehr
obcwwaltet , der sich nach Vollendung der Linie noch steigern
würde sondern in Betractll kommt auch das große In¬
teresse , welche die hiesige St . Johannibrauersi an der
Route hcttcn muß . Es wird derselben für ihre Produkte
ein bequemer Weg nach dem Nord n Jeverlands geschaffen ,
der die Verbindung mit Wilhelmshaven unbeeinträchtigt
läßt . Zudem stellen sich die Kosten der Strecke Accum -
Fedderwarden für unfern Ort nicht zu hoch. Recht s hr
wäre es darum zu wünschen , daß dis vom Amt berufene
Commission alle Gründe genau erwägen und sich nach
Anhörung der Betheiligten für die Linien Ostiem - Accum -

Fedderwarden und Jever - Sillenstede - Fedderwarden ent¬
scheiden möchten , da die andern Linien Ostiem - Accum -

Hölle und Jever - Sillenstede -Sengwarden das größte und
verkehrsreichste Dorf Fedderwarden vom Verkehr abschneiden
und ungemein benacktheiligen würden .

0 Varcl , 31 . Jan . Mit heilte ist die Anmeldefrist
zur Bewerbung um die hiesige Bürgermeister stelle abge¬
laufen und haben sich dem Vernehmen nach 6 Herren
( 2 Oldenburger und 4 Nichtoldenburger ) als Candidaren
gemeldet . Am Freitar wirb unter Magistrat unv Stakll -

ralh zu gemeinschaftlicher Sitzung zusammentreten , um
isi- er die Frage der Burgermeisterwahl zu berathen und
Beschluß zu fassen . V - rwutblicb werden sich d '

e Stimmen
zumeist wohl c uf einen der Reflektanten aus dem Olden¬
burger Lande vereinigen . Erwähnt sei noch, daß dieser
Tage in hiesiger Bürgerschaft eine Peti ion an unseren
früveron Bürgermeister Stadtdircktor Dr . Klävemann cir -
culirte , welche diesen Herrn bat und aufmunterte , sich um
den Bürgermeister Posten zu bewerben . Derselbe hak aber

Ziesen, Wunkche ke ne Folge g-geben .
(^5 ) Kniphausersicl . 31 . I n . Am Sonntag den 29 .

vergnügten sich in einer hiesigen Wirthschafl die jungen
Leute an ii wm lustigen Tänzchen , darunter militärische
Gäste aus WilhllmSbaven , deren hier schon öft r kund

g geb -ne Schlagfertigkeit geeignet ist, Respekt kinzufldßen .

Zur Schlägerei kam cs diesmal nun nicht , aber ein sich
auf dem Tanzsua ' e befinden ! er und nicht mehr zurechnungs¬
fähiger Albe ter mußte den Beistand , den ihm zwei junge
L «ute bereilwilligst leisteten , mit dem Verluste seiner werth¬
volleren Tasch nubr entgelten . Das Uhrband war ihm

durchgeschnitte » worden . Am Montag war hier die Po¬
lizei in Bewegung , um dis Trödlergeschäfte nach der ab¬

handen gekommenen Uhr zu durchforschen , leider aber ohne

Erfolg .
Oldcnbnrg , 31 . Jan . Gestern Mittag verabschiedete

sich der zum Generalstubschef des 8 Armeecorps ernannte

Herr Oberst v . Sobbe mit einer ebenso kernigen wie er¬

greifenden Rede von den Mannschaften des von ihm bis
her cominandirten Infanterieregiments , welche aus dem

Pferdemarktsplctze Ausstellung genommen hatten . Die

Führung des Regiments bis zum Eintreffen des neuen
Commondeurs hat Herr Obirstlieutenant Frhr . v . Gabi
übernommen . — Heute Nachmittag find t zu Ehren des
Herrn Oberst v . Sobbe ein AbschicdSdiner im „Neuen

Hause
" statt .

Osnabrück , 29 . Jan Der Kaufmann Lühring aus
Diepholz wurde von der hiesigen Dtraskammer zu einem
Monat Gesängniß und 500 Mark Geldstrafe , event . roch
2 Monaten Gesängniß . verurtheilt , weil er amerikanischen
Schinken als westfälischen bezeichnet und zu Preisen des

letzteren verkauft wurde .
Nordcn , 30 . Jan . Hierher gelangter osficiöser Nach¬

richt zufolge sieben der Eiöffnung der ostfriesischen Küsten ,
bahn zum 1 . Oktober d . I . technische Schwierigkeit n oicht
mehr entgegen .

* Hannover , 31 . Jan . Unsere Stadt ist in nicht

geringe Ueberraschuna und viele Kreise in Aufregung ver¬

setzt. Gestern Abend IO ' /? Uhr hak sich hier der in

weit sten Kreisen bekannte Inhaber des Bankhauses Frens¬

dorfs u . Co , der Commcrzienrath Frensdorfs , erschossen .
Der finanzielle Krach in Paris und Wien hat somit ein

neues Opfer gefordert und leider ist als wahrscheinlich

anzufehen , daß der Tod des Chefs den Fall des
^
erwähn ¬

ten Bcmkhaufts nach sich zielst. Es heißt , daß hi sige

Bankhäuser bei dieser Eventualität nicht , oder nur seh -

gering becheiligt sein würden .
Verden , 30 . Jan . Gestern Nachmittag wurde der

letzte Waterloo -Krieger aus unserer Stadt zur Ruhestätte

geleitet , es war dies der 87jährigs Schneidermeister Grethe .

Das Musikcorps des hiesigen Ulanen Regiments ging dem

Sarge voran , getragen wurde die Hülle von U anen . Der

Kriegerverein mit der Fahne und viele Bürger gaben lym

das Geleite . , ^
Ocestcmünde , 29 Jan . Bekanntlich hat a if der am

23 . November v . I . m Stade abgehaltenen Sitzung der

Hamburger Handelskammer sich die Versammlung zu

Gunsten einer Eisenbahn - Verbindung zwischen Geestemunde

und einem geeigneten Punkte der Unterelbe lchen Bahn ,
etwa zwischen Stade und Buxtehude Mer Bremerförde ,
und für den Versuch ausgesprochen , für die Herstellung

einer solchen Verbindung zunäch r die Unterelbe sche Etsc .u -

bahngesellschaft zu mteressiren . Diese Gesellschaft hat sich
i nunmehr in Folge einer an sie gerichteten Anfrage nicht

abgeneigt erklärt , der beregken Angelegenheit näh r zu
treten , wenn ihr für jede Bahn die Einmündung in den

Staatsbahnhof zu Geestemünde gestattet und die Adjacenten

sich zu Subventionen herbeilassen würden . Auf der zu

Harburg statkfindcnden Sitzung der Harburger Handels¬
kammer wird diese Angelegenheit voraussichtlich zu einer
w iteren Besprechung gelangen . Auch in dem das Land
Achtungen begreifenden Amte Freiburg , das vollständig
von der Unterelbe '

schen Bahn umgangen wird und nur
an seinem Nord - und Südende bei Neuhaus an der Oste
und Stade in einer näheren Berührung mit der Bahn
steht , ist - euerdings dis Anlage einer das Land Kebdingen
von Norden ) nach Süden durchschneidenden Secundär -
bezw . Pferdebahn viel besprochen worden .

Vermischtes .
— Auffindung eines gesunkenen SchiffeS

durch Elektricilät . Ans Newyork wird berichtet : „ Im
Sommer ging auf dem Eriesee der mit Kupfcrbarren beladene
Schnncr „ Vcrmillon " zu Grunde . Die Eigenthiimer dcS
Schiffes boten damals alles Mögliche auf , die Ladung , deren
Werth auf 60,000 Dollars geschätzt wurde , zu heben . Aber
trotz der größten Anstrengungen gelang es nicht , die Stelle

aufzusindcn , wo das Schiff gesunken war . Bor Kurzem
kreuzte ein Schmier , an dessen Bord sich zufällig eine neu
erfundene elektrische Vorrichtung zur Entdeckung von Metallen
befand , auf dem Eriesee , als plötzlich das Instrument An¬
zeichen gab , die auf das Vorhandensein von größeren Metall¬
massen unter dem Wasserspiegel schließen ließen . Nachdem
die betreffende Stelle genau markirt war , wurden Taucher
hinabgelassen , mit Hülfe deren eS gelang , den seit einer langen
Reihe von Jahren vermieten Schumr aufzufinden und die
Hebung der längst verloren geglaubten Ladung zu bewerkstelligen .

"
— Ein eigenthümliches Legat . Die Sammlung

von Gehirnen berühmter Männer in der Münchener anatomi¬
schen Anstalt — eine Sammlung einzig in ihrer Art — ist
um ein werthyolles Exemplar bereichert worden . Hermann
von Schlagintweit hat den regen Antheil , den er jederzeit an
der Förderung der Wissenschaft genommen , durch seinen letzten
Willen bekundet , indem er seinen Schädel und sein Gehirn
dem genannten Institute vermacht hat .

— Die längsten Deutschen scheinen die Schleswig -
Holsteiner zu sein, denn nach den Untersuchungen des Ober¬
stabsarztes Dr . Meißner bei dem Militär über die Rekrutcn -

jahrgänge von 1876 — 80 (ca . 5000 Mann ) stellte sich die

merkwürdige Thatsache heraus , daß die Durchschnittsgröße der
Schleswig - Holsteiner 1692 Millimeter ( >,692 Meter ) beträgt .
Die übrigen Deutschen sind durchschnittlich nur 1646 Milli¬
meter groß . Die Zahl der noch über 1750 Millimeter großen
Leute beträgt in Schleswig - Holstein 13 pCt . , unter 1570
Millimeter nur 2 pCt .

— An einem süddeutschen Hoftheater gab man kürzlich
eine ältere Oper , die nur selten , wenn es der Regent wünscht ,
gegeben wird . Im dritten Akt kommt nun ein ziemlich aus¬

gedehntes Flöten - oder Harfensolo vor . Als der Kapellmeister
in seiner Partitur , die seit dem Tode des früheren Dirigenten
nicht mehr aufgeschlagen worden war , zu jener Stelle kam,
fand er einige Takte vor dem Schluß des Solos die drastische
Bleistiftanmerkung : „ Hier müssen die Violinen geweckt werden ! "

— Giltigkeit d er Ehen in den Vereinigten St aa¬
len Nord - Amerikas . Es dürfte in Europa ziemlich un¬
bekannt sein, daß in den meisten Staaten Amerikas nicht nur
das bloße Eheversprechen , welches ein Mann einer Frau
macht , für den ersten bindend ist, will er nick t mehrere Jahre
ins Zuchthaus wandern oder eine bedeutende Geldentschädigung
an die Frau bezahlen , sondern auch , daß eine Ehe ohne voran -

gegangcne Trauung als gesetzlich anerkannt werden muß , wenn
der Mann die Frau , mit der er in ehelichen Verhältnissen
lebte , seinen Bekannten als seine Gemahlin vorstellte oder sich
mit ihr als ^ solche in der Öffentlichkeit sehen ließ . Nach
Hunderten belaufen sich die Fälle , wo junge Männer , welch«
aus Muthwillen oder Spaß einer jungen Dame ein Ehever¬
sprechen gemacht haben , letzteres zu halten oder bedeutende

Geldentschädigungen zu bezahlen gezwungen worden sind . In
keinem Lande genießen die Damen mehr Schutz wie in
Amerika .

— Paris , 31 . Januar . Gestern Abend 5 Uhr barst
der Wasserbehälter von Calais , welcher 15 Meter hoch
500,000 Liter enthielt , der Strom riß 3 Hauser ein , darunter
eine Kinderschule . Die zerstörten Häuser stehen unter Wasser ,
bis jetzt wurden 27 Todte ermittelt .

Gemeinnütziges .
Gegen Zahnschmerzen . Unter den im Münchener

„ Aerztlichcn Jntelligenzblatt " enthaltenen Skizzen aus der
chirurgischen Klinik des Herrn Professor Dr . von Nußbaum
befindet sich folgende Mittheilung über Behandlung des Zahn¬
schmerzes : „ Es giebt zwei Arten von Zahnneh ; das gewöhn¬
liche kommt von einem kariösen Zahn , in welchen Lust und
Speise eintritt ; etwas Morphium innerlich und Clorzink (1
zu 5 Wasser ) ans Baumwolle in den Zahn und hierauf ein
Wachskügelchen gelegt , wird Linderung bringen , falls sich der
Kranke nicht zum sofortigen Ausziehen des Zahnes entschließt .
Die zweite Art Zahnweh kommt von Periostitis der kariösen
Zahnwurzel ; empfindet der Zahn Schmerz/sobald wir ihn
berühren oder mit einem harten Gegenstand daran klopfen , so
können wir die Diagnose Periostitis machen ; in diesem Falle
ist die Jod - Tinktur die Panacee ; man bestreicht mir dieser
ein bis zwei Mal in 24 Siunden energisch das Zahnfleisch
und spült den Mund mit lauem Wasser aus ; selbst wo bereits
Anschwellung des Kiefers eingctreten ist, wird oft noch dieses
Verfahren helfen und das lästige Zahnweh heilen .

"

Wilhelmshaven , ! . Febr . Toursbericht der Oldenb . Svar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . getankt vertäust
4 pLl . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 100.50 °/„ IM,05 »/.4 Oldenb. Conlols . roo .OO „ tvl .oo . .

Stücke L i60 M i . Berk . V. V. höher .
4 „ Ieversche Anleihe . »0,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleide . . . »8,75 „ 100,50 ..
4 „ Landschasil . Tsntral -Psandbr . . . . i »0 00 „ „
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . Sr in M . . 148.60 „ (49,60, ,
4' / , „ Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .
4 , , Preußische conlolidirte Anleihe . . . ( Otz.Zü „ 100.85, ,
4V, Preußische eonsolidirte Anleihe . . i04,50 „
4 ' / , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . . . . . S9,7K ..
4 , , Psandbr. der Rhein . Hyp.-Bank . . . „
ck' /s >, Pkandbr. der Brannschw. -Hannoverfch.

Hyvotbekenbant . . . . . . . . I0l,20 „ 101,7 »
4 , Psandbr . der Braunschw.- Hannoversch .

Sv ' owekenbaiik . 86 .20 „ 86,7» „
5 Borussia Priorit . t0o,50 „
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168 . ls „ (68 65, ,

„ London kurz für 1 Lsir . in M . . . 20 .40 „ 2" .45 „
„ „ Newyork „ „ ( Doll . „ „ . . 4,IS ., 4 .25, ,

Frcmdenliste vom LI . Januar im Hotel Denninghoff .
, Klingeiiberg, Architekt , Oldenburg . Meyer, Bau - Unternehmer,
! Geestemünde . Kanfleute: Katz ' nstem, Kassel . Naderman -, Bremen

Ho ing . Mlldlbausen i . Th . Banneitz, Bremen . Borgstede, Brake
Cordes, Bremen .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Donnerstag : Nachts 12 U . 9 M ., Nachm . 12 U . 51 M



Submission .
Die Erd -, Fundirungs - und

Pflasterarbeiten zur Aufstellung von
33 Pollern auf der Ausrüstungs -
Werft Hierselbst solle n öffentlich zum
Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Donnerstag ,
den 9 . Februar d . I .,

Nachm. 5 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Ha -
fenbau - Commission Termin anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Fundirungsarbeiten zur Auf¬
stellung von Pollern "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen , der Anschlags -
Auszug und die Zeichnungen liegen
im Vorzimmer unserer Registratur
zur Einsicht aus , auch können da¬
selbst Abdrücke gegen 0,15 Mk . pro
Bogen , ein vollständiges Exemplar
zu 0,75 Mk . , die Zeichnungen zu
0 .50 . Mk . das Stück verabfolgt
werden .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1882 .

Kaiserliche Marme -KafeiiÜM-
Commission .
Oeffentlichej

Bekanntmachung
Gestohlen .

Am 21 . d . M , Abends zwischen
6 und 7 Uhr , sind der Wittws
Tammina de Bo er in Jemgum
folgende Gegenstände gestohlen wor¬
den :

1) Ein Talon mit 1 Coupon
Von 67 Mk . 50 Pf . , fällig
1 . April d . I . , über ein Werth¬
papier von 1000 Thlr . der
Königl . Preußischen Staats¬
anleihe Lil . U . Nr . 56,146 ;

2 ) ein Talon über ein Werth¬
papier von 500 Thlr . der¬
selben Staatsanleihe Lit . (4 .
Nr . 38,081 ;

3 ) ein Talon über ein Werth¬
papier von 200 Thlr . der¬
selben Staatsanleihe Lit . O ,
Nr . 9634 ;

4 ) zwei Talons mit je 5 Cou¬
pons von n 7 Mk . 50 Pf . ,
fällig zum 1 . April 1882 bis
1 . April 1884 , über zwo
Werthpapiere von je 100 Thlr .
der Preußischen Hhpotheken -
Actienbank Nr . 33,260 und
34,777 , Serie III, Lit . 4 ;

5 ) 5 — 6 Mannshemden , 5 — 6
Frauenhemden , 2 Taschen¬
tücher , 1 Halstuch , 3 — 4
Kissenüberzügeund 2 — 3 Hand¬
tücher .

Es wird ersucht , zur Ermittelung
des Diebes und Herbeischaffung der
gestohlenen Werthpapiere und Sa¬
chen behülflich zu sein und etwaige
Ermittelungen zu den diesseitigen
Acten I . 100/82 anzuzeigen .

Aurich , den 27 . Januar 1881 .
Der Erste Staatsanwalt .

Schu lze .

Oefseattiliie gemeiaslii . 8ißlmg
Heiller stälti . Coltegiea

am Donnerstag , 2 . Febr . c. ,
Nachm . 5 Uhr ,

im Magistrat -Sitzungssaal ,
zu welcher die Mitglieder beider
Collegien unter Hinweis auf den
Z 102 der revid . Städteordnung
vom 24 . Juni 1858 hiermit geladen
werden .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei - Kassen - Angelegenheit .
2 . Anlage eines Friedhofes .
3 . Straßenbeleuchtung .
4 . Verschiedenes

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1882 .

Der Magistrat . _
Verkauss-

Lekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände ,
als : 1 großer Kleiderschrank , 1 Glas¬

schrank , 1 zweischl . Bettstelle . 1

einschl . do . , 1 Nähmaschine ( Singer ) ,
1 Waschtisch , ferner an Wasche :
12 Stück große Tafeltücher , 38
Stück Handtücher , 36 Stück große

und 24 Stück kleine Servietten ,
12 Stück Betttücher , am

Donnerstag ,
den 2 . Februar 1882,

2^2 Uhr Nachm.,
in der Wilhelmshalle hier
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 26 . Jan . 1882 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher:

Kreis .

Bekanntmachung .
Der Bierverleger Herr H . Un¬

ruh Hierselbst beabsichtigt am
Sonnabend , d . 4 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf seinem Grundstücke , Altestraße
Nr . 4 , Hierselbst , eine große Parkhie
Brennholz , kubikmeter - auch haufen¬
weise , aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Kaufliebhaber werden ein¬
geladen .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . 1882 .
Rudolf Laube ,

Stadtsecretair a . D .

Bekanntmachung .
Auf dem Kriegerball am 28 . Jan .

ist ein Frauen - Kopftuch mit zwei
rothen Schleifen wissentlich oder
aus Versehen aus der Damen - Gar -
derobe mitgenommen . Da die betr .
Person erkannt , wild dieselbe er¬
sucht , dasselbe binnen drei Tagen
in „ Burg Hohenzollern " abzuliefern ,
um Anzeige zu vermeiden .

WU -MU -KMck ,
sowie eine große Auswahl von zehr
eleganten wie billigen Sammet
Anzügen halte ich mic der Bitte
um recht zahlreichen Zuspruch be
stens empfohlen .

Frau Langhvop ,
Roonstraße 15 .

Nur echt nut dieser Schutzmarke

Lelüokl!

^alzextraei a.CarameHel?I
^ s rivtsvl » L Do . , W
4 Breslau . D
H Die anerkannt besten diä -
L tetischen Genußmittel bei Hu -
2 sten,Verschleimung , Heiserkeit ,
H Hals - und Brustleiden , vom
4 einfachen Katarrh bis
g z . Lungenschwindsucht . D

* ) Extrakt a Flasche 1 Mk .
1,75 und 2,50 . Caramellen
a Beutel 30 und 50 Pfg . ^

4 Zu haben in Wilhelmsbaven 4
4 bei H . Schimmelpenning . K

Mm mul Mgen Rännera
zur Belehrung dring -nd empfohlen :
Dis Heilung der Schwäche¬
zustände des Körpers und Geistes ,
entstanden aus geschl . Verirrungen ;
Ausflüsse in 3 — 5 Tagen geheilt
durch die weltberühmten pränunten
Oberstabsarzt Dr. Müllerffchen
Mir nvuln - ^ rüpnrnts , welche
dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben . Geg . Ein -
sendg . von 70 Pf . in Briefm . unt .
Couv . franco . Depositeur :

C . Kreikenbamn , Braunschweig .

ne Familien -
mg nebst Bäckerei
br . c . zu vermischen . Von
t die Exp . d . Bi .

eT-Os Kellerräume meines Hau-
42 - - fes Roonstraßs 106 habe ich
pr . 1 . April oder 1 . Mai c . billig
zu vermischen . Selbige eignen sich
vorzüglich zu einer Milch - und Ge¬
müsehandlung , wie zu einem Bier -
verlags - Geschäft .

Johann Peper .
HLei vorkommenden Festlichkeiten

empfehle ich mich den geehrten
Herrschaften als Kochfrau .
Elise Hörmann , Kasernenstr . 4.

Zue freundl . Keachtung
für die Inserenten des Tageblattes .

Mit der zunehmenden Verbreitung des Tageblattes hat auch das
Jnsertionswesen sich derartig ausgedehnt , daß wir behufs Vereinfachung
des Rechnungswesens und zur Abwendung der bisherigen vielfachen
Verluste durch Verzug , Unsicherheit rc . uns genöthigt sehen , fortan gleich
allen anderen Publikationsorganen auch für unser Blatt die Baar -
zahlung für alle kleineren Insertionen einzusühren. Ausgenommen
hiervon bleiben selbstverständlich die Insertionen aller geschätzten Ge¬
schäftsinhaber und Corporationen , mit denen wir bisher dauernd in
Verbindung und Abrechnung gestanden haben und welchen auch in Zu¬
kunft ein Conto in unseren Büchern offen gehalten werden soll .

Wir bitten darum alle Einsender kleiner Jnsertions - Aufträge ,
fortan den resp . Betrag mitschicken zu wollen , da wir sonst genöthigt
»ein würden , entweder eins besondere Erhebungsgebühr von 10 Pf . pro
Auftrag für das Einkassiren zu fordern , oder nach Umständen denselben
unerledigt zu lassen .

Wilhelmshaven , den 1 . Februar 1882 .
Die Expedition des „Wilhelmshav . Tageblattes ".

ewerbe Uerem .
VoosI - unll Instrumöntal - Loneari

zum Kesten der Fortbildungsschule
am Montag , den 6 . Februar ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale der Burg Hohenzollern .
Mitwirkende : Fräulein Merzdorf , Oldenburg , Herr Kammer¬

musiker Kufferath , Oldenburg , geschätzte hiesige Dilettanten , sowie
die gelammte Capelle der 2 . Matrosen - Division , unter persönlicher Lei¬
tung ihres Capellmeijiers Herrn C . Latann .

Das nähere Programm folgt .
VSr VorslanL .

Frielingsdorf .

Bekanntmachung .
Die höhere Knabenschule , deren Umwandlung in ein könig¬

liches Gymnasium Ostern d . I . zu erwarten steht , wird von genanntem
Termin an aus einer Borschule und den Gymnasialklassen Sexta
bis ( einschl . ) Ober -Tertia bestehen . In die Vorschule werden Kna¬
ben vom Beginn des schulpflichtigen Alters an ausgenommen , während
der Eintritt in die Sexta den gesetzlichen Bestimmungen gemäß in der
Regel nicht vor Ablauf des neunten Lebensjahr s erfolgt .

Unter ausdrücklichen ! Hinweis darauf , daß an der Anstalt von
Ostern zu Ostern reichende Jahrescurse eingerichtet sind , bitte ich , An¬
meldungen neuer Schüler mir rechtzeitig — für die Borschule
wo möglich bis 1 . März d . Z . zugehen zu lassen .

Wilhelmshaven , den 1 . Februar 1882 .

_ _ Gaetzrrer , kgl. Gymnasiallehrer.

Nationale-Formulare
hält stets auf Lager die

Buchdruckerei des Tageblattes .
An- und Verkauf

von neuen und getragenen Klei¬
dungsstücken bei

Frau Heeren , Krummestr . 2 .
idlk . Bestellungen werden auch

brieflich entgeaengenommen .
D . O .

DanlenMastrerade-
Anzüge

sind zu vermiethen . Näheres in
der Expediton ds . Bl .

GeldschrSuke
mit Skahlpanzer,feuerfest und diebes¬
sicher, empfiehlt franco jeder Station
billigst

D . ,4. . lVovttKvi' , Erfurt,
Geldschrank - , Eisen - Möbel - und

Wagen - Fabrik .
Solid ? Agenten gesucht .

K « rKinniri » ' 8

Theerschwefel - Seife
bedeutend wirksamer als Tbeerseise .
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten uno erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut . Vorräthig a Stück
50 Pf bei l8 «l . Ilitxc -xirick .

FutlerhScksel
verkauft bei kleinen und größ - ren
Quantitäten , auch nehme ich Stroh
in Tausch .
Neuendermühle- Z H Lübbe «.

Oum 15 Februar wird eine
O Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern und den nöthigen Wirth -
schaflslocalitäten , zu miethen gesucht -
Von wem , erfährt man in der Ex .
pedition dieses Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben , Küche ,
Keller und Bodenkammer , bei

L . 4V « « oi »! vIr ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine bequem eingerich¬
tete große Oberwohnung ,

tzr . Idrvrlvlr « , Roonstr . 108 .

Militair- Aerein.
Donnerstag , den 2 . Februar ,

Abends 8 Uhr (Hempels Hotel ) :

Generalversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen wird

ersucht .
Der Vorstand .

Metlspiaaea
und

« 4SI
Freitag , den 3 . Februar ,

wozu freundlichst einladet
Neuendcrmühl -nreihe .

I I . Jarrffe « .
zum Waschen ,HVRA "

Färben u . Mo¬
dernisireu zur bevorstehenden
Frühjahrs - und Sommer - Saison
bitte mir so bald wie möglich zu¬
kommen zu lassen .

Zu diesem Zwecke liegen Probe¬
hüte in allen neuesten und modern¬
sten Formen im Geschäfte aus .

Hr ValLviiL » ,
_ Roonstraße 99 .

Viliten - Karten
werden schön und billig angefertigt .

Hi . Fürs .

RohrstShle
werden geflochten bei
W . Jausten , Altendeichstr . 13» .

Zu verkaufen
ein fettes u zwei trächtige
Schaase , gute Milchgeber.

K. IVI. ttsren, Sedan.
Hjllohnung gesucht , möglichst
^ 4? mit Burschengelaß . Offerten
in der Expedition ds . Bl . unter
vr . X . SS zu hinterlegen .

auf sofort ein möbl
v2l ^ 1 Zimmer im Preise
von ca . 18 Mk . monatlich . Offerten
unter Nr . 100 an die Exped . ds .
Bl . gefl . einzusenden .

Gesucht
zu Ostern event . Mai eine Woh «

nung von 2—3 Zimmern mit
Küche für einen stillen Haushalt .
Offert , mit Preisangabe unter H
X . an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Ein Dienstmädchen
wird zuni sofortigen Antritt gesucht .

8oki-Lmm '8 Kier-Lonvent.

Ou vermiethen ein heizbares
O Zimmer , paffend für 1 oder
2 junge Leute .
N . liörmaai » , Kasernenstr . 4 .

/ Lin Möbi . Zimmer aus sofort
>2 ? zu vermiethen . Frau KrÜAKv -
masrir , Börstnstraße 36 .

^
wei junge Leute können sofort
Logis erhalten

Elsaß , Marklstr . 38 , Part , links .

/ "Lin junger Mann kann Logis
v2 erhalten und mehrere z. Mit¬
tagstisch . Wwe 44 »1»vb » vlr,

Ostfnesenstr . 21 .

H/uf sogleich oder Mai eine Ober-
Wohnung an 1 oder 2 Per¬

sonen zu vermiethen .
Sedan . Fr . Hinrichs .

/ '
Lin junger Mann kann Logis

>2 ? erhalten .
Börsenstr . 12 , t Tr .

Z wei junge Leute können Logis
erhalten .

Elsaß . Marktstraße 15 ,
oben links .

/ Lin möblirtes Zimmer und
>2 ?Logis , mit separatem Eingang ,
in Neuheppens zu vermiethen . Zu
erfragen in der Exped . ds . Bl .

Oeb wohl , o Wilhelmshaven ; euch
guten Leuten wünschen wirLebe -

woh ! , welche uns in unfern schwe¬
ren Stunden nicht verlassen ; selben
wünschen wir zwei - und dreimal
Glück und Lebewohl . Diese wenigen
Zeilen mögen genügen , da es uns
persönlich nicht möglich war , unseren
Dank ab,zustatten an alle guten
Freunde und Wohlthätrr , die wir
leider erst in den letzten Stunden
unseres Hierseins kennen lernten .

Geschwister Ablers .

Urlaubs -Karten ,
100 Stück 30 Pf . , empfiehlt die
Buch - ruckerei d . „Lagebl "

Xnnelrvi » Hinein « .

Aerlobie .
Banterdeich . Wilhelmshaven .

Todes -Änzeige .
Gestern Nachmittag V,2Ubr

entschlief sanft nach kurzem
aber schwerem Leiden unsere
innigstgeliebte Tochter

Tsterese Carotine
Ernestine Ntitrilks ,

im zarten Alter von 7 Jahren 3
Monaten 27 Tagen , was wir allen
Freunden und Bekannten mit trau¬
rigem Herzen zur Anzeige bringen .

Um sti4e Theilnahme bitten
Belfert , den 1 . Februar 1881 .

Ahlrichs u . Frau
Die Beerdigung findet Sonnabend ,

den 4 . ds . Mts . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Wilhelmshaven er -
straße 10, aus statt .

Rchaction , Druck und Verlag von Th . Büß in Wilhelmshaven .
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